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Amtlicher Theil .

Dienstnachricht .
Zeine königliche Hoheit - er Großhrrzog haben Sich

unterm 14 . d . M . gnädigst bewogen gefunden , dem Eisen¬
bahn -Expeditor Franz Sigel in Ladeuburg die Staats -
diener - Eigenschaft zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

Wie « , 20 . Sept . (W . T.-B .) Die „ Wien . Ztg.
" bringt

ein kaiserl . Handschreiben an den Statthalter von
Tyrol , welches die Stiftung einer silbernen Denkmünze für
alle tyrolischen Landesv ertheidigcr , die im Felde
gestanden , ausspricht .

Triest , 18. Sept. Die Kaiserin Charlotte von Me¬
xiko ist heute früh nach Rom abgereist .

Pola , 19 . Sept . (A . Z .) Das Kanonenboot „Dalmat"
fährt heute nach Candia ab . Mehrere Kriegsschiffe werden
folgen .

-j- Mailand , 20 . Sept . ( Wien . Korresp . - Bür .) Nach¬
richten aus Palermo zufolge bewerkstelligten die die dor¬
tigen Berge durchstreifenden Banden am 13 . d. M . ihre
Vereinigung und warfen sich Nachts mit solcher Kühnheit
auf die Stadt , daß sie sich in einigen Stadttheilen befestigen
konnten . Das beiderseitige Feuern dauerte noch am 16 . d.
fort . Die Regierung schickt 14 Bataillone unter Medici
nach Sizilien .

Haag , 19. Sept . (Amtlich .) Hr . Myer , der unlängst
entlassene Kolonialminister , ist anstatt des Hrn . Sloeh van
de Bele zum Generalgouverneur der niederländisch -ostindischen
Kolonien ernannt .

-j- Kopenhagen , 20 . Sept . Admiral Deckum wurde
zum Marineminister ernannt . Die Prinzessin Dagmar
reist nächsten Samstag nach Kronstadt ab . Es geht , das
Gerücht , in Berlin und Kopenhagen seien französische und
russische Depeschen , Nordschleswig betreffend , eingetroffen .

Deutschland .
Karlsruhe , 20. Sept. Es ist uns die Nachricht zuge¬

kommen , daß Ihre Königlichen Hoheiten der Großhcrzog und
die Frau Großherzogin vorigen Montag den 17 . September
Nachmittags Sich mittelst Dampfschiffes nach Friedrichshafen
begeben und Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Württemberg einen Besuch abgestattet haben . Nachdem
Ihre Königlichen Hoheiten von 4 bis 5 Uhr in Friedrichs¬
hafen verweilt hatten , fuhren Höchstdieselben nach Kirchberg ,
besuchten dort Se . Großh . Hoheit den Prinzen Wilhelm und
dessen Gemahlin , und kehrten am späten Abend nach der
Mainau zurück .

Der Aufenthalt der höchsten Herrschaften ist durch die
Witterung in erfreulicher Weise begünstigt und haben die¬
selben bereits einige Ausflüge zu Wasser und zu Land in die
reizende Umgegend des Bodensee 's unternehmen können .

Karlsruhe , 20. Sept . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 51 enihält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Ministe¬
riums des Innern : a) Die Uebersicht über den Zustand der
General - Wittwenkasse im Rechnungsjahr 1865 betreffend ,
b) Die Uebersicht der Frequenz der Gelehrten - und der höhe¬
ren Bürgerschulen im Schuljahr 1864/65 betreffend .

4 . Lycecn . Karlsruhe 41 l , in der Vorschule 179 , zusammen
590 . Konstanz 167 , Freiburg 370 , Heidelberg 254 , Mannheim 248 ,
Rastatt 195 , Wertheim 132 , zusammen 1956 .

b . Gymnasien . Bruchsal 177 , Donaueschingen 86 , Lahr 96 ,
Ofsenburg 127 , Tauberbischofsheim 129 , zusammen 615 .

0 . Pädagogien . Durlach ( mit höh . Bürgerschule ) 84 , Lör¬
rach 120 , Pforzheim 218 , zusammen 422 .

v . Höhere Bürgerschulen . Bade » 110 , Bischofsheim am
Rhein 27 , Brette » 72 , Buchen 50 , Karlsruhe 369 , Konstanz 131 ,
Eberbach 56 , Emmendingeu 62 , Eppingm 102 , Ettenheim 179 , Ett¬
lingen 45 , Freiburg 193 , Gernsbach 54 , Heidelberg 235 , Hornberg 34 ,
Kork 15 , Ladenburg 149 , Mannheim 209 , Mosbach 85 , Müllheim
114 , Schopfheim 78 , Sinsheim 76 , Ueberlingen 59 , Villingen 64 ,
Waldshut 58 , Weinheim 51 , zusammen 2677 .

An höhcrn Bürgerschulen 2677 , an Pädagogien 422 , an Gymna¬
sien 615 , an Lyceen 1956 . Gesammtschülerzahl 5670 .

2 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums der Finan¬
zen : Die Aufbringung der für den außerordentlichen Miti -
täraufwand erforderlichen Mittel betreffend . Dieselbe lautet :

Nachdem der Friede wieder hergestellt und die Demobiliflrung des
großh . Armeekorps in Vollzug gesetzt worden ist , haben Se . Königl .
Hoheit der Großherzog durch höchst « Entschließung aus großh .
Staatsministerium vom 7. d. M . gnädigst zu genehmigen geruht , daß
die Einzahlungen auf das nach dem Gesetz vom 20 . Juni d. I . um -
gelegtc Anlehen nunmehr geschlossen werden . Dieses wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . Zugleich weiden sämmtliche mit
dem Einzug beauftragte Kassen ( 8. 4 6 . und c. der Vollzugsverord¬
nung zu dem genannten Gesetz) angewiesen , die von ihnen selbst und
den untergebenen Stellen bereits erhobenen , aber noch nicht an die
Amortisationskass « abgelieferten Beträge alsbald an letztere Kaffe nach
Vorschrift de« 8 . 7 der Vollzugsverordnung einzuscnden , sodann in
den Heblisten die nicht zur Erhebung gc.' smmeuen Beträge zu streichen
und sofort dem Unterzeichneten Ministerium die Gesammlsumme der
hiernach an die Amortisationskaffe baar und jene der durch Aufrech¬
nung der Kosten abgelieferten Beträge anzuzeigen . Die Steueranle -
henS - Scheine über die nicht zur Erhebung gekommenen Beträge sind
von den Pflichtigen wieder einzufordern und den betreffenden Heblisten
anzuschließen , welche sodann bei der Obereinnehmerei ( dem Haupt¬
steueramt ) des Bezirkes aufzubewahren sind .

Z) Bekanntmachungen des großh . Kriegsministeriums :
s) Die Verleihung der Felddienst -Auszeichnung betreffend .
Darnach haben Se . Königl . Hoheit der Großherzog unter
dem 7 . Sept . l . I . nachstehenden allerhöchsten Befehl zu er¬
lassen geruht : „Ich verleihe sämmtlichen Offizieren , Kriegs¬
beamten und der Mannschaft Meiner Felddiviston , welche den
diesjährigen Feldzug mitgemacht haben , sowie den Offizieren ,
Kriegsbeamten und der Mannschaft der Artillerieabcheilung ,
welche während der Einschließung von Mainz einen Theil der
dortigen Besatzung bildete , die Felddienst - Auszeich¬
nung , wie solche durch höchsten Befehl vom 27 . Jan . 1839 ,
Nr . 5, gestiftet wurde , mit einer Metallschleife am Band ,
welche die Jahreszahl 1866 enthält . Denjenigen Offizieren ,
Kriegsbeamten und Mannschaften , welche schon im Besitz der
Felddienst -Auszeichnung für frühere Feldzüge sind , verleihe

Ich zur innehabenden Auszeichnung die Metallschleife am
Band , welche die Jahreszahlen der mitgemachten Feldzüge
enthalten ." Karlsruhe , den 7 . Sept . 1866 . ( gez.) Frie¬
drich . (gez.) Ludwig , b ) Die Aufhebung des Kontiugents -
kommando 's in der Festung Rastatt betreffend . Darnach
wurde durch höchsten Befehl Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs vom 7 . d . M . das Kontingentskommando in der
Festung Rastatt aufgehoben , und find die Befugnisse und Ob¬
liegenheiten dieser Stelle dem Gouvernement , beziehungsweise
der Kommandantschaft daselbst nach Maßgabe der Garnisons¬
dienst - Vorschriften übertragen worden . Zur Besorgung der
Garnisonsverwaltung wurde der bisher bei dem großh . Kon -
tingcntskommando befehligte Vcrwaltungsoffizier dem Gou¬
vernement bcigegeben .

II . Diensterledigung . Die Domänenverwaltung Kork .
Karlsruhe , 20 . Sept . Äus Walldürn vernimmt

man , daß die Cholera in der dortigen Gegend leider noch im¬
mer nicht im Abnehmen begriffen ist . ( Auch in Rastatt
find einige sporadische Fälle vorgekommen .)

Darmstadt , 18. Sept . (H . Ldsztg .) Man spricht da¬
von , daß vorerst unser Militär seine früheren Garnisons¬
städte in Oberhessen , Friedberg und Butzbach , nicht
wieder beziehen solle . Die zwei Schwadronen Reiterei , welche
in Butzbach gelegen , sollen in Langen , Arheilgen , Wixhau¬
sen rc. kantonnirt werden , während das in Friedberg gelegene
Bataillon in Offenbach kasernirt werden soll . — Heute gin¬
gen die noch hier gelegenen Abtheilungen des 39 . preußischen
Infanterieregiments nach Offenbach ab . Darmstadt ist nun¬
mehr vollständig von den Preußen geräumt , und hört auch
somit die seither von der preußischen Kommandantur geübte
Zensur der Presse auf .

Wiesbaden , 18. Sept. Die „ Mittelrh . Ztg. " hat von
glaubwürdiger Seite mehrere auf Thatsachen beruhende Be¬
schwerden über das Verhalten der nassauischen Trup¬
pen in Idstein , Weilburg und Hachenburg erhalten , deren
Mittheilung sie jedoch vorläufig noch unterdrücken will , um ,wie sie sagt , den öffentlichen Skandal nicht zu vergrößern , und
weil sie hofft , daß „ die auch in dem letzten Tagsbefehl des
ehemaligen Landesherrn an die Truppen gemißbilligten Strei¬
tereien immer mehr aufhören werden ." — Nach der „ Mlt -
telrh . Ztg ." ist Erzherzog Stephan von Oesterreich nach
einer dreimonatlichen Abwesenheit am 13 . d . auf Schloß
Schaumburg wieder eingetroffcn . Der Erzherzog weilte zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit bisher in Gemunden bei
Linz und wird sich nur kurze Zeit wieder auf seinem Schloß
an der Lahn aufhalten . In seinem Befinden ist Besserung
eingetreten .

Meiningen , 17 . Sept. Wie man der „Kreuz-Ztg . "
schreibt , hat der Herzog den Entschluß gefaßt , die Regie¬
rung des Landes zu Gunsten des Erbprinzen niederzulegen .
Die deßfallsige Notifikation ist bereits unter dem 7 . d. M .
nach Berlin abgegangen . Die Auseinandersetzung zwischen
dem Herzog und dem Erbprinzen geht in der allernächsten
Zeit ihrer definitiven Regulirung entgegen . Sobald dieselbe
erfolgt ist, wird der Thronwechsel selbst stattfinden .

Dresden , 18. Sept. Der Staatsminister Frhr. v. Fal¬
le n st e in und der Generalleutnant v. Engel hatten sich am
15 . d . zum Besuch des Generalleutnants v . Nostitz auf den

' «s. Ikvilla .
( Schluß aus Nr . 224 .)

Sevilla ist noch in vielen Punkten die Stadt des Vergnügens und
der Liebe von Beaumarchais ' und Rossini 'S „ Barbier " . Und siehe,
da wiegt sich auf seinem stolzsteigenden , tänzelnden Roh , glän¬

zend und kühn , in Sammet jetzt und Filigranknöpfen , lauter

Sonnenschein und Mondenschimmer , unbesiegbar und unwidersteh -

bar und enamorado (verliebt ) Rosinen Küsse zuwerfend , die

hinter ihrem Mirador ( Glas -Altan ) lauschend nach ihm lugt ,
Almaviva ! Er ist immerfort jene Verpersönlichung der Ju¬

gend , der Liebe , der Sommer -Helle und - Glut ; und Rostna ist
immerfort so hübsch unter ihrer schwarzen Mantilla , wenn sie auch

jetzt französische Romane liest und die Namen von Lor Biron y
SaSpir (Lord Byron und Shakespeare ) kennt ; und Figaro ist
darum nicht minder der Figaro qur und der Figaro Is>, lachend , spas -

send , ab und zu renuend , lauter Geschäftigkeit und Kniffe , lauter

Geklatsch und Lustigkeit , daß er jetzt zum Sangrador y Coma -
dron ( Wundarzt und Hebarzt ) und andern hohen Dienstverrichtungen
in seinem Beruf sich erhoben hat ; ja Bartolo selber ist nicht todt ,
nur kleidet er sich jetzt wie ein Lcichcnbesorger , ist er ein Mann del
Anno doce (vom Eortes -Jahr Achtzehnhundei t -Zwöls ) , trägt er eine
diamantene Vorstecknadel im Hemd und einen breiten goldenen Rmg
am Zeigefinger , und schaut er so scharf wie je zu , ob Rostna einen
Blumenstrauß fallen läßt oder eine durchdustetc ESquelita ( Brief¬
chen) aufhebt ; Basilio auch lebt , und dort können wir ihn sehen , wie
er durch die Menge schlangenhaft schleicht mit seinem langen schmieri¬
gen Bare » (ziegelförmigcn , Hut ) , seiner abgetragenen Sotana ( Leib -
rvck) , seiner galligen Haut , seinem augenverdrehenden , heuchlerischen
„va -äs retrol " Wär ' er nur ein Gespenst vergangener Zeiten und
nicht «ine traurige Wirklichkeit der Gegenwart ! Die andern Muster¬
bilder aber — mögen sie nimmer vergehen , die naturwüchsigen reizen¬

den Sprößlinge eines Landes der Sonne und der Liebe, und alle Glieder
des unsterblichen Geschlechts des Mozart ' schen und des Byron ' schen
Don Juan *) , diese« ächten Sevillano , Don Miguel 's de Manara ,
Don Bustos ' de Tavera , der Estrella ( Stern ) de Sevilla . —

In Bauart und Aussehen stehen die Häuser Sevilla 's — der stolzen
Besitzerin des herrlichsten unvergleichlichsten Baujuwels , des Wunder¬
werks , der Haupt - „ Maravilla "

, der Kathedrale — denen d.er übrigen
andalusischen Städte voran ; sie sind meist zwei - oder dreistöckig , mit
buntem , Heilerin Anstrich , mit hohen Zimmern , zahlreichen Rejas
( eisernen Gittern ) , reizenden Patios ( inneren Höfen ) , welche im
Sommer mit einem Leinendach überspannt und mit Pianos , Sofas
u . s. w . versehen werden zur Adend - Tertulia ( - Gesellschaft ) , wo
dann die ganze Stadt gleichsam in Einen Ungeheuern Salon ver¬
wandelt ist ; außerdem find sie mit glänzend bemalten und vergol¬
deten Miradores geziert , die mit ihrem Glas und Blumenreichthum
wie schwebende Gewächshäuser aussehen . Wohl nirgends in Spanien
wird sich ein angenehmerer Aufenthalt für eine längere Dauer finden ,
als Sevilla .

*) In der Calle de San Leandro oder Leanderstraße stand das
Haus Don Juau 'S — mit seinem Geschlechtsnamen Lenorio , — der
bekanntlich dem spanischen Dichter Tirso de Molina zu semem Stück
„ LI Lurlaäor ( oer Spötter , Slreichemacher , Betrüger ) äs tzövillu, "
aus welchem u . a . Thomas Corneille und Moliöre zu ihren „Lestin
äs 1' iorre " den Stoff nahmen , als arger Held dienie . Die Familie
der Lenorio Halle ihre Kapelle im Franzistanerkloster , wo nach der
Volksjage „ Et Comendador, " der von Don Juan erstochene Comlhur ,
beigejetzt worden sein soll. ,

— In Koburg starb am Vormittag des 17 . nach längcrm Brust¬
leiden der Schriftsteller Arnold Schlonbach , bekannt als Dichter
der „Hohenstaufen "

, des Ullrich von Hutten " und des „ Stedinger
FreihcitSkampfeS .

"

— Aus Br - slau meld -t die „ Sch,es . Ztg ." : „ Vor der Ankunft
der 3 . lithauischen Dragonerschwadron auf dem oberschlesischen Bahn¬
hof war ein Ertrazug mit österreichischen Gefangenen - ingetroffen ,
unter denen sich auch ein Dragoner befand , welcher bei Nachod in
Folge einer schweren Verwundung vom Pferde gestürzt war . DaS
herrenlose Thier war den preußischen Dragonern in di« Hände ge¬
fallen . Zufällig befand sich dieses Pferd , ein Schimmel , bei dem
genannten Kavallerielrain , und der Oesterreicher erkannte dasselbe
sogleich . Als er es bei seinem Namen „ Darms " ries, erhob das treue
Thier ein lautes Gewieher und spitzte die Ohren . Da war kein
Halt mehr ; der Oesterrcicher sprang mit einem Satz in den Waggon
und umarmte sein geliebtes Pferd , welches ihm zärtlich die Hände
und das Gesicht leckte . Nur mit der größten Anstrengung ge¬
lang es , ihn aus dem Wagen zu entfernen , und mit Thränen
in den Augen küß !« er immer wieder dem treuen Thier Hals und
Stirn . Wohl eine halbe Stunde verging , ehe das Pferd beruhigt
werden konnte .

— Nach der „ Revue de Paris " stehen wegen Ucberfüllung des
Marktes die Preise der Negersklavcn im Innern von Afrika
sehr niedrig . Ein 25 - bis 35jährigcr Neger gilt 12,000 , ein 16 -
bis 25jähriger 20,000 , ein 9 - bis 15jährigcr 18,000 ; eine
Negerin von 6 bis 12 Jahren 25,000 , von 12 bis 16
Jahren 30,OM , von 25 Jahren und darüber 10,000 - 3000 Kauris .
Der Werth dieser Muscheln ist schwer genau sestzustellen, da in Sudan
das gemünzte Geld keinen Kurs hat . Beiläufig kann ein Tausend
derselben auf 2 Fr . tarirt werden . Stoffe und Salz stehen höher -
Für einen Lappen rolhes Tuch kann man unter den gegenwärtigen
Umständen schon eine Sklavin bekommen .

— „ Lohengrin " in Paris . Der Direktor des IlreLtra lxrigus
zu Paris kündigt dem französischen Theaterpublikum mit Befriedigung
an , daß er in der diesjährigen Saison den „ Lohengrin " Wagner '«
zur Aufführung zu bringen gedenke.



Königstein begeben . — Der preußische KriegSminister Hr .
v . Roon hat mit seiner Familie am letztverwichenen schönen
Sonntag einen Ausflug nach Pillnitz gemacht . Obgleich seine
Anwesenheit eine private , hat derselbe doch zahlreiche Besuche
empfangen .

Hannover , 16 . Sept . Die „N . Hannov . Ztg ." schreibt
anscheinend offiziös : „ Durch verschiedene Blätter geht das
Gerücht , daß der Ort Geestemünde von Preußen an die
freie Stadt Bremen abgetreten werden soll , und zwar tritt
dasselbe mit ziemlicher Bestimmtheit auf . Aus zuverlässigster
Quelle kann dagegen versichert werden , daß von der preußi¬
schen Regierung an eine solche Abtretung nicht gedacht , ge¬
schweige denn darüber schon irgendwie verhandelt worden ist .
Die Bewohner Geestemünde ' s haben darum durchaus keine
Ursache zu Besorgnissen ." — Nach dem „ Br . Tagbl . " wird
in Hildesheim ein Protest vorbereitet gegen das Verfah¬
ren der ritterschaftlichen Adreßdeputation , welche bei Sr .
Mas . dem König gegen die Einverleibung von Hannover
petikionirte . — Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern werden in dem Landdrostei -Bezirk Hannover zwei
Handelskammern mit dem Sitz zu Hannover und Ha¬
meln errichtet .

Schwerin , 17 . Sept . (Volks-Ztg.) Eine Anzahl von
angesehenen Männern der liberal -nationalen Partei in Ro¬
st o ck hat sich mit einer Petition an den Großherzog gewandt ,in welcher sie ihre Freude und ihren Dank für das von ihm
mit dem König von Preußen abgeschlossene Bündniß zur
Einigung Deutschlands zu erkennen geben , und die Noth -
wendigkeit darlegen , daß mit Rücksicht auf die bevorstehenden
Wahlen zum deutschen Parlament die gesetzlichen Beschrän¬
kungen politischer Versammlungen , Vereine und der Presse
aufzuheben seien . Es dürfen nämlich Vereine und öffentliche
Versammlungen zu politischen Zwecken ohne Genehmigung
des Ministeriums des Innern überall nicht statthaben , und
die Presse ist durch Bestimmungen gehemmt , welche sie ohne
richterliche Beurtheilung dem Verbot ihrer Erzeugnisse und
der Konzessionsentziehung für ihre Unternehmer preisgeben .

Hamburg , 19 . Sept . (Köln. Ztg.) Laut Telegramm
aus Schleswig in den „Hamburger Nachrichten " ist Ge¬
neral v . M an teuf fel , unter Enthebung von der Gvuver -
neurswürde , zum kommandirenven General des schleswig¬
holsteinischen Armeekorps ernannt , mit Wohnsitz in Schleswig .

Berlin , 18. Sept . Die „ Nordd. Mg . Ztg ." ist nicht
ganz befriedigt von dem Rundschreiben Lavalette ' s .
Nachdem sie das Urtheil über die orientalischen Verhältnisse
als nicht mit den ihrigen übereinstimmend dargestellt , fährt
sie fort :

Bei Alledem aber wird die öffentliche Meinung doch wieder durch
den Schluß des ZirkularschreibcnS in eine gewisse Beunruhigung ver¬
setzt. Hr . v. Lavalette weist aus dir Nvthwendigkeit hin , »die mili¬
tärische Organisation für die Vertheidigung des französischen Gebiets
ohne Aufschub zu vollenden . " Diese Wort « , welche wir im Munde
des Kriegsministers sehr natürlich gefunden hätten , gewinnen in dem
Zirkular deS Ministers des Auswärtigen eine größere Bedeutung .
Diese militärische Organisation soll zur Vertheidigung Frankreichs be¬
stimmt sein . Aber wer bedroht Frankreich ? Aus einem Brief des
Marschalls Randon an den Kaiser , worin über die Nothwendigkeit
einer neuen militärischen Organisation gesprochen wird , würde die
öffentliche Meinung den Anlaß zur obigen Frage nicht geschöpft haben .
Sache deS KriegSminister - ist es , für die Vertheidigung deS Landes
zu jeder Zeit Sorge zu tragen ; aber diese Note eine « Ministers des
Auswärtigen deutet auf einen bestimmten Fall hin . Es wäre daher
vielleicht wünschenswerth gewesen , wenn Hr. v. Lavalette diesen Pas¬
sus seinem Hrn . Kollegen überlassen hätte , und es würde dann auch
seine Versicherung überflüssig gewesen sein , daß diese VerlheidigungS -
maßregeln für Niemand eine Drohung sein können . Jedenfalls wird
man dieselben in Preußen nicht als solche auffassen . Im Gegentheil ,das preußische Volk hat sich , gerade im Sinn des Zirkularjchrcibens ,in den letzten Jahren immer mehr und mehr mit dem Gedanken
vertraut gemacht , daß das Einverständniß Frankreichs und Preußensrin schönes Pfand für die Zukunft beider Nationen und ein sicheres
Mittel ist , die noch übrigen Politischen Fragen Europa 'S im Sinn
des nationalen Fortschritts und der Zivilisation des 19 . Jahrhunderts
zu lösen .

Wie man der „ Kreuz -Ztg . " aus Wien mittheilt , haben die
österreichischen Erzherzoge , welche Chefs preußischer Re¬
gimenter sind , auf diese ihre Ehrenstellen verzichtet und dies
in Berlin kurzab angezeigt . Nach dem Friedensschluß , be¬
merkt die „ Kreuz -Ztg . " dazu , finden wir dies Verfahren doch
sonderbar .

Berlin , 18 . Sept. In der letzten Zeit sind zwischender königl . Regierung und dem Kurfürsten von Hessenlebhafte Verhandlungen geführt worden . Als Bevollmächtig¬ter des Kurfürsten fungirte bei denselben der frühere kurhessi¬sche Minister v. Baumbach . Dieser befand sich während der
fast ganzen vergangenen Woche in Berlin . Am Samstagreiste Hr . v. Baumbach von hier nach Stettin , traf aber schonam Sonntag in der preußischen Hauptstadt wieder ein . Ge¬
stern Vormittag hatte derselbe eine Konferenz mit dem Geh .Rath v . Savigny . Wie verlautet , ist in dieser Konferenz ein
zwischen Preußen und dem Kurfürsten abgeschlossener Ver¬
trag vollzogen worden . Die Unterschrift des Kurfürsten sollHr . v . Baumbach auf seiner letzten Reise nach Stettin einge¬holt haben . Ueber den Inhalt des Vertrags erfahren wir ,daß derselbe außer den schon von der „ Kreuz -Ztg ." erwähn¬ten Abmachungen in Betreff einer Theilung des kurfürstlichen
Hausvermögens auch gewisse Verzichtleistungs -Festsetzungenin sich schließt . Namentlich soll der Kurfürst sich dazu ver¬
standen haben , die kurhesstschen Beamten förmlich von ihremEide zu entbinden . — Der frühere k. sächsische Gesandte am
diesseitigen Hofe , Graf v . Hohenthal , verweilt seit einigen
Tagen in Berlin . Wie es heißt , ist derselbe mit besonderen
Aufträgen hier erschienen . Ob durch seine Mission die Ver¬
handlungen zwischen Preußen und Sachsen eine wesentliche
Förderung erfahren werden , läßt sich noch nicht absehen .
Diese Verhandlungen haben auch in letzterer Zeit nur einen
äußerst langsamen Gang genommen . Den Hauptdifferenz¬

punkt bei denselben bildet die künftige militärische Stellung
Sachsens zu Preußen . In Bezug auf die künftigen Verhält¬
nisse der sächsischen Armee soll die hiesige Regierung von ihren
ursprünglichen Forderungen etwas nachgelassen haben . So
viel ist aber unzweifelhaft , daß die Streitkräfte des König¬
reichs Sachsen mindestens in die gleiche Abhängigkeitsstellung
zu dem König von Preußen als Oberkriegsherrn kommen
werden , wie die Kontingente der übrigen Mitglieder des
Norddeutschen Bundes . Zn dieser Beziehung stehen keine
Zugeständnisse an Sachsen zu erwarten . Ebenso wird von
preußischer Seite an den Forderungen festgehalten , die in Be¬
zug auf die Befestigung und Besetzung der wichtigsten Elb -
übergänge geltend gemacht sind . Zu den betreffenden Punk¬
ten gehören in erster Reihe Dresden und Riesa . Beide Plätze
sollen dauernd mit Vertheidigungswerken umgeben und mit
preußischen Besatzungen versehen werden . Außerdem ver¬
langt Preußen die Einräumung der Feste Königstein . Ob das
ganze sächsische Truppenkorps nach preußischen Gar¬
nisonen verlegt werden solle , ist noch unbestimmt . In dieser
Hinsicht dürsten bei sonstiger bereitwilliger Einigung Aus¬
nahmen statuirt werden . — Wegen der Krankheit des Gra¬
fen Bismark werden die Geschäfte des auswärtigen Ministe¬
riums einstweilen vom Unterstaatssekretar Geh . Rath
v. Thile verwaltet .

Berlin , 19 . Sept . Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses vom 19 . Sept . ( Köln . Ztg .)

Am Milüstertisch befinden sich die Minister v . d . Heydt nud
v. Selchow .

Der Abg . Lasker : Durch Ausgabe der Darlehensscheint
sei die Lag« der Bank nicht erleichtert , da deren größter Theil in die
Bank geströmt sei . Das Haus müsse das tleberhandnehmen der Pa¬
piergeld - Ausgabe verhüten und deßhalb die Kommisstonsanträge an -
nehmm .

Minister v. d. Heydt : Vorredner habe die Frage gestellt, warum
die Bank nicht nach ihren Bestimmungen den Mißständen abgeholfen .
Banken , welche Noten ausgeben , machen naturgemäß wenig Lombard¬
geschäfte, beschränken sich vielmehr hauptsächlich auf Wechseldiskontirung .
Nicht einzelnen Gewcrbtreibenden war zu helfen , sondern nach den
Zeugnissen sämmllicher Handelskammern lagen Handel , Industrie und
Landwirthschaft durchgängig darnieder . Die Regierung verwahre sich
entschieden , gegen die Bestimmungen der Verordnung gefehlt , vom
Gelbe einen anderen Gebrauch gemacht oder dies gewollt zu haben.
Die Regierung habe zuversichtlich vertraut , die Landesverlretung werde
die Zeitumstände berücksichtigen, und habe dieses Vertrauen noch heule.

Abg . v . Vincke ( Hagen ) für Genehmigung der Verordnung .
Abg . Virchow : Die Regierung habe gegen Art . 63 der Ver¬

fassung verstoßen ; der Handels stand fei auch durchaus nicht allgemein
für die Verordnung .

Regierungskommissär Wollny : Die Regierung sei der Gefahr
zuvorgekommen ; die Kassen seien wenig benützt, weil schon wieder
Aussicht aus Geld vorhanden und dasselbe flüssig gemacht war .

Abg. Graf zu Eulenburg spricht für die Giltigkeit der Ver¬
ordnung .

Abg. Schulz « ( Berlin ) für die Kommisstonsanträge .
Abg . Simson will Nr . 1 der Kommisstonsanträge verwerfen und

der JndemnitätSertheilung unter Aufforderung zum Erlaß eines Ge¬
setzes zustimmen .

Der Schluß der allgemeinen Diskussion wird angenommen .
Bei der Abstimmung wurden die Amendements von Bode und

Nordenflycht abgelehnt , der Kommissionsantrag Nr . 1 in namentlicher
Abstimmung mit 146 gegen 142 Stimmen angenommen . Eben so
der von der Kommission vorgejchlqgene Gesetzentwurf ohne Debatte .

Nächste Sitzung Montag .

Berli « , 19 . Sept . Der vom „ Staatsanz. " veröffent¬
lichte , gestern bereits telegraphisch erwähnte königl . Erlaß
lauter ( nach der „ Köln . Ztg ." ) vollständig :

Aus Anlaß des eben beendeten siegreichen Krieges sind Mir von
allen Seiten , aus allen Theilen des Landes , sowohl von Gemeinden ,
Korporationen und Vereinen , als auch von Privatperfonen fo wohl -
lhuende Kundgebungen der Treue , Hingebung , Opfecsreudigkcit für
König und Vaterland zugegangen , daß es Meinem Herzen Bedürfniß
ist , nicht nur diese Thatsache, sondern auch meinen Königlichen Dank
öffentlich auszusprechen . Die unzerstörbare Einheit von Fürst und
Volk , deren hervorragende Betheiligung im jetzigen wie in allen gro¬
ßen Momenten unsere ruhmreiche Geschichte kennzeichnet , wird auch
in der neuen Epoche , welche mit dem Friedensschluß eröffnet , alle
Unterschiede und Gegensätze in Liebe zum gemeinsamen Vaterlande und
in Bethäligung des historischen Berufes Preußens in Deutschland ver¬
söhnen und nutzbar machen. Und wie Ich beim Beginn des Krieges
Mich mit Meinem Volke vor Gott gebeugt , will ich auch in Berbin -
nung mit ihm den Dank öffentlich bekennen, daß Gott so Großes an
un « gethan , unser Thun so sichtbar gesegnet . — Berlin , 19 . Sept .
1866 . - Wilhelm .

Die Berathungen wegen eines Kompromisses in der Kre¬
ditforderung werden fortgesetzt . Das Amendement Twe -
sten soll neuerdings in einflußreichen Kreisen auf Schwierig¬keiten gestoßen sein .

Die Physiognomie der Stadt ist schon heute sehr be¬
lebt . In den festlich geschmückten Straßen , besonders unter
den Linden , wogen vom frühen Morgen an unabsehbare Men¬
schenmassen ; alle Hotels sind überfüllt . Die Zirkulation des
Fuhrwerks ist unter den Linden äußerst schwierig . Die Aus¬
schmückungsarbeiten am Schloß sind fast , die am Branden¬
burger Thor und an der Via triumpbaiis ( Mittelallee der Lin¬
den) ganz vollendet . Die letztere ist zu beiden Seiten durch208 erbeutete und bekränzte Kanonen , durch mit Kränzen
verbundene Kandelaber und Standarten verziert , zwischen
denen aus Gedenktafeln die 25 während deS Krieges eingelau -
fenen und von Seiten des Polizeipräsidiums veröffentlichten
KriegSdepeschen , sowie die Haupt - Schlacht -Daten angebracht
sind .

Breslau , 19. Sept . (Köln . Ztg.) Bei dem gestrigen
Festessen erwieverte Se . Maj . der König auf die Begrü¬
ßung durch den Oberbürgermeister ungefähr Folgendes :

Sie haben die Worte richtig wiedergegeben , welche Ich heute frühbei Meinem Einzug gesprochen. BreSlau und die Provinz haben den
Beweis treuer Hingebung vollständig geliefert . Schlesien war ja die
Provinz , welche vor allen andern am meisten bedroht war und der

Ich kaum zu Hilfe kommen konnte. Was Ich thun konnte , um zu
beweisen , daß Ich sie fest in Meinen Händm halten wollte , war , daß
Ich meinen Sohn nicht allein zum Oberbefehlshaber der schlesischen
Armee , sondern auch zum Gouverneur der Provinz ernannte . Die
Vorsehung hat ander« gewollt , als unsere Gegner . Die Provinz ist
intakt geblieben und von keinen feindlichen Truppen betretet? worden .Sie ist dadurch vor jeder Unbill geschont worden . Aber wir haben
auch einen Krieg geführt , der über alle Meine Erwartungen ging , der
alle menschlichen Konzeptionen übertcoffen und selbst die kühnsten Er¬
wartungen der erfahrensten Militärs weit hinter sich gelaffen hat .
Dafür gebührt der Vorsehung Dank , welche in so kurzer Zeit un « so
Große « erreichen ließ . Unser Dank gebührt aber auch der Armee,
welche so Große « vollbracht . Vorgebildet war dieselbe durch Meinen
Vater und Bruder glorreichen Andenken « , und an dies« Vorbildung
legte Ich nun die durchgreifende Hand , die nöthig wurde . Der Ar¬
mee also gebührt der Dank . Wie sehr derselbe aber bereits i ' Aller ,Aller Herzen glüht , habe Ich heute gesehen, und der Eindruck » welchen
Ich von der hier vollzogenen Begrüßung Meiner Truppen empfing , ist
unvergeßlich in Mein landesväterliches Herz eingeschrieben. Ja , Ich
rechne den heutigen Tag zu den schönsten Meine « Leben« . Er erin¬
nert Mich an jene glorreiche Zeit , welche Ich 1813 hier verlebte . Für
diesen Ausdruck de« Dankes an die Truppen lasten Sie Mich nur
Meinerseits Ihnen Allen aufrichtig danken . Ich spreche diesen Dank
aus der ganzen Provinz , und Ich beauftrage Sie (zum Oberpräsi -
denten gewendet ) , diesen Meinen Königlichen Dank der Provinz , welche
ein Vorbild in ernster Zeit gewesen, in Meinem Namen auSzusprechen .
In dieser Meiner Gesinnung lebe die Stadt , welche die Truppen so
herrlich ausgenommen , wofür Ich Meinen Königlichen Dank nochmals
au - spreche , hoch !

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 19. Sept. (Presse.) Zwei Jnfanteriebatail -

lone , die auf telegraphische Verwendung des Bürgermeisters
heute früh aus Theresienstadt ankamen , wurden von dem
Bürgerkorps unter Theilnahme der Bevölkerung empfangen .
Einzelne Häuser waren mit Fahnen dekorirt . Nachts war
ein Patrouillendienst aller Bürgerkorps unter Leitung des
Bürgermeisters und Polizeidireklors zur Verhütung von Ex¬
zessen organisirt .

Wien , 18. Sept . (Allg . Ztg .) Ueber die Friedensver¬
handlungen zwischen Preußen und Sachsen wurde bisher
zwar sehr wenig verlautbart , aber auch selbst das Wenige istnur Kombination . Wir sind in derLage , verläßlichst melden zukönnen , daß König Johann von Sachsen erst am letzten Don¬
nerstag das Antwortschreiben vom König von Preußen er¬
halten . Ueber dessen Inhalt wird uns mitgetheilt : es sei
zwar höflich , aber beharre in der Hauptsache entschieden aufden früher von Preußen geforderten Bedingungen . Anlan¬
gend das längere Verbleiben der sächsischen Armee in Oester¬
reich oder deren Rückkehr nach ihrem Vaterland mangelt zwar
noch ein definitiver Befehl ; allein eine gestern den verschiede¬nen höheren und niederen Kommandanten zugekommene Wei¬
sung lautet dahin , daß , falls Militärpflichtige , welche z . B .
wegen Krankheit beim Ausmarsch der Armee in Sachsen zu¬rückblieben , nunmehr wegen ihres Einrückens Anfrage stellen ,diesen die Antwort ertheilt werden soll , nicht hierher nach
Oesterreich zu ihren respektiven Korps einzurücken , sondernderen Heimkehr in Sachsen abzuwarlen . Von den sächsischen
Offizieren wird diese dienstliche Weisung als ein Symptomder baldigen Rückkehr betrachtet , und dies um so mehr , weil
verlautet , daß der Abmarsch am 21 . d. M . von hier begin¬nen werde . — Anlangeud die orientalische Frage er¬
scheint dieselbe den neuesten hier eingelaufenen authentischenDaten nach keineswegs eine allgemein brennende zu sein . Denn
sowohl in Rumänien als Serbien und jenen türkischen Pro¬
vinzen , welche an die Donau und Save stoßen , ist eine akute
Bewegung noch nicht bemerklich . Auch deutet noch nichts
Positives darauf hin , daß die Bevölkerung jener vorgenann¬ten Länder in Bälde aufstehen werde . Anders ist es mit den
griechisch -türkischen Provinzen , doch auch dort wird es davon
abhängen , wie die Frage mit Candia zur Lösung gelangt .

-j-s Wie « , 18 . Sept . Ich glaube Ihnen den sehr nahe
bevorstehenden Abmarsch der sächsischen Truppen jetztmit Bestimmtheit melden zu können . Es ist keine diploma¬
tische, aber in diesem speziellen Fall sicher nicht weniger zu¬
verlässige Quelle , auf die ich mich beziehe . Mit großenLettern kündigt heute der Volksgarten für morgen das „ Ab -
schiedskonzert der k. sächsischen Jnfanteriebrigade Prinz
Georg " an .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 15 . Sept . Fürst Stirbey ist hier angekom¬men . Gerüchtweise verlautet , daß eine Anleihe im Betragvon 18 Mill . Fr . in Paris abgeschlossen ist , die zur Realist¬

rung nur die bevorstehende Anerkennung des Fürsten bedarf .
Schweiz .

Ber « , 16 . Sept . ( Sch . Bl .) Die eidgen . Hinter ! a -
dungsgewehr - Kommission in Aarau ist noch zukeinem abschließlichen Resultat gelangt , sondern wird sich am1 . Okt . neuerdings versammeln . — vr . Böhmert , erster
Syndikus von Bremen , ist als Professor deutscher Zunge fürNationalökonomie und Statistik ans Polytechnikum und die
Zürcherische Hochschule berufen und hat den Ruf angenom¬men . — Der französische Botschafter , Marquis Turgot , istan Herzwassersucht erkrankt und nach Paris abgereist , um
wohl nicht mehr zurückzukehren . Der diplomatische Verkehrmit ihm war stets ein angenehmer . Die Schweiz hat seinem
Wohlwollen viel zu verdanken .

Italien .
* Florenz , 17. Sept. Die „Italic " schreibt : „Hr .v. Weither sollte am 16 . in Wien eintreffen . Preugen

legt den Vertrag von Prag gerade so aus wie Italien , und
scheint geneigt zu sein , auf dessen Vollzug zu bestehen . Von
den vorhandenen Schwierigkeiten ist nur noch die auf die
Schuldenübernahme bezügliche zu lösen ."

Man erfährt durch die „ Perseveranza "
, daß am 14 . der

Bahnzug von 4 Uhr Nachmittags 1000 Freiwillige nach
Malland gebracht hat und daß mit dem Abendzug noch 1000



derselben » »kamen . Sie sind alle nach Bologna weiter ge¬
gangen .

* Flore « ; . 18 . Sept . Die offizielle Zeitung erklärt da «
Gerücht , welches an einigen Börsen im Umlauf war , daß die
Nationalanleihe fuspendirt sei , für durchaus unbe¬
gründet .

Florenz , 19. Sept . Die amtliche Zeitung schreibt : Da
die telegraphischen Verbindungen unterbrochen sind , hat die
Regierung keine direkten genauen Nachrichten aus dem In¬
ner « von Palermo . Indirekten Nachrichten zufolge waren
die Truppen im Besitz des königl . Pallastes , der Gefängnisse ,
des Finanzpallastes , Castellamares , und des Hafens . Die
Korvette „ Tancridi " hielt mittelst eines Granatenfeuers die
Umgegend der Gefängnisse frei . Die Bevölkerung hat an
der Bewegung keinen Theil genommen . So weit die Na¬
tionalgarde sich vereinigen konnte , unterstützte sie die Trup¬
pen . Ein sehr guter Geist herrscht auf der übrigen Insel .
Die Nationalgarden von Messina , Patti , Alcano , Termini
haben der Regierung ihre Dienste angeboten . In der Um¬
gebung von Palermo sind die Bürger bereit , im Noth -
fall die Banden zurückzuschlagen . General Cadorna ist
zum Befehlshaber der Streitkräfte in Sizilien und zum außer¬
ordentlichen Kommissär ernannt , und wird mit den Divisio¬
nen Angioletti und Longoni demnächst in Palermo eintref -
fen . Gestern kamen 1500 Mann in Palermo an , diesen
Morgen trafen weitere Verstärkungen ein . Man hofft , die
direkten Verbindungen mit der Stadt werden bald wieder
hergestellt sein .

* Rom , 16 . Sept . Die in Antibes gebildete römische
Legion ist gestern in Civita -Vecchia angekommen , wo sie
eine siebentägige Quarantäne abhalten wird . Die Offiziere
der päpstlichen Armee bereiten ihr einen Empfang vor , zu
welchem der Generalstab der französischen Okkupationsarmee
eingeladen werden wird . General Gras v. Montebello wird
hier über Ancona kommend erwartet . Der Wechsel der rö¬
mischen Bankbillets beläuft sich bis aus 14Proz . Die
Unordnungen dauern fort an den drei Punkten , die für die
Auswechslung dieser Billets bestimmt sind . Die Gendarme¬
rie ist genöthigt worden , mit den Waffen gegen die Menge
einzuschreiten . Der Papst hat seine Beistimmung vertagt zu
der vorgeschlagenen Maßregel , den Zwangskurs der Billete
einzuführen .

Frankreich .
* Paris , 19 . Sept . Der kleine „ Moniteur " sagt heute

in seiner Wochenschau :
Zwischen Oesterreich und Italien dauern die Frieden -unterhand-

lungen fort. Die Konvention vom 24 . August , welche die Abtretung
Venezien - an Frankrcch regelt , hat festgesetzt, daß die an den abge¬
tretenen Lande- theilrn haftenden Schulden nach Maßgabe de- Züricher
Frieden - bestimmt und von dem neuen Souverän übernommen wer¬
den sollen . Eine Meinungsverschiedenheit erhob sich über den Sinn
der betreffenden Klausel ; allein die Schwierigkeit wird sich wohl bald
»»-gleichen. Einstweilen beschäftigen sich die Bevollmächtigten, bis sie
das Resultat der gegenwärtig von ihren Regierungen hierüber ge¬
pflogenen Unterhandlungen erfahren , mit anderen Fragen , die noch
im Friedensvertrag zu regeln find. Seinerseits bereitet der nach Ve-
nezien geschickte französische Kommissär , im Verein mit den zustän¬
digen Behörden , die Maßregeln vor, die durch die Besitzergreifung
und Uebergabe der Festungen und Landstrecken geboten find. Das
einzuschlagende Verfahren ist durch die Konvention vom 24 . August
und den Brief des Kaiser - an König Victor Emanuel vorgezeichnet .
Frankreich empfängt Venezien von Oesterreich und gibt die Venezianer
sich selbst zurück, indem iS ihnen sreistellt, sich durch «ine Volksab¬
stimmung Italien anzuschließea . Die Regierung de- Kaisers hat sichmit dem Kabinet von Florenz über Da - , was Italien bei dem Ab¬
kommen mit dem österreichischen Kommissär oder mit den veneziani¬
schen Behörden betrifft , in'S Einvernehmen gesetzt.

Man schreibt der „ France " aus Italien , daß Graf Vi -
mercati von dem Kabinet von Florenz dazu auserwählt ist ,die Präliminarien der Abtretung Veneziens und die Präli¬
minarien deS Plebiszits vorzunehmen . Graf Vimercati hat
sich nach Venedig begeben , um sich über diese Angelegenheitmit General Leboeuf zu verständigen . — Börse fest . Rente
69 .55 , Cred . mob . 680 , Ostb . 542 .50 , ital . Anl 57 .80 .

Paris , 20 . Sept . (Sch. M .) Der „Moniteur "
schreibt :

„ Der Vorsitzende der mexikanischen Finanzkommission zu
Paris benachrichtigt die Inhaber von mexikanischen Renten
und Obligationen , daß , da keine Rimesse für die Bezahlungder Rückstände und der aus 1 . Okt . zahlbaren Coupons von
der mexikanischen Regierung gemacht worden sei, die Bezah¬
lung vertagt werde .

Niederlande .
A «S dem Haag , 15 . Sept. (Nat .-Ztg.) Die Erste

Kammer hat das Gesetz wegen der Rinderpest mit allen
gegen zwei Stimmen angenommen . — Die Unruhen in
Amsterdam führten Abends zu bedenklichen Exzessen .
Zwei Gasthöfe wurden von dem Pöbel gestürmt , der im
Innern dieser Häuser Alles zerschlug und zerstörte , bis Dra¬
goner und Polizei anrückten . Etwa zehn Personen wurden
verhaftet . Aus der Residenz sind zwei Eskadronen Dra¬
goner , auS Leyden Feldartillerie nach der Hauptstadt abgc -
gangen . Doch ward am folgenden Tage die Ruhe nicht wie¬
der gestört .

Ueberlandpost .
Triest , 18. Sept . Bombay , 23 . Aug . In Rangunund Ava soll eine Rebellion ausgebrochen sein . Wegen der

Verwirrung in Afghanistan ist die Errichtung eines Ob¬
servationskorps an der Nordwestgrenze von Peschawer bevor¬
stehend . Zwischen Rußland und Bokhara wurde Friede
geschloffen . Die Russen räumen Taschkent ) und entsagen der
Einmischung in die Angelegenheiten Bokhara ' s . Der König
läßt die gefangenen russischen Offiziere beschenkt frei . Der
König ist bereits zurückgekehrt ; die Russen haben ihre frühere
Stellung bezogen .

Asten .
* Dem französischen „ Moniteur " berichtet man aus

Hongkong unterm 28 . Juli über einen Kampf , den der
Dampfschooner „ Aprey " von 4 Kanonen und das Kanonen¬
boot „ Archimed " mit einer großen Anzahl von Dschunken der
dortigen Piraten bestanden hat . Die Zahl der Dschunken
betrug 23 , und dieselben hatten etwa 700 Mann zusammenan Bord . Mehrere derselben trugen 16 bis 17 Feuer¬
schlünde ; sieben hatten deren 15 und die übrigen 10 bis 12 ;
zusammen waren das mithin 270 Kanonen . Nach dreistün -
digem Kampf hatten die beiden kleinen englischen Schiffe die
Dschunken überwunden . Die Piraten , welche sich an 's Land
flüchteten , wurden dort von einer Abtheilung Matrosen ver¬
folgt ; man nahm Einige gefangen , tödtete 150 , und verwun¬dete 90 . Die Dschunken , die man nicht nach Hongkong
transportiren konnte , wurden sämmtlich verbrannt . Trotzdieser herben Züchtigung scheinen die Piraten doch nicht ent -
muthigt zu sein , denn bereits am 26 . Juli griffen sie wieder
einen englischen Dreimaster „ Bonaventura " an , der sich nach
Saigun begeben wollte , und plünderten denselben vollstän¬
dig aus .

Amerika .
* Neu -Bork , 8 . Sept . ( per „ Hibernian " .) Präsident

Johnson ist in Chicago enthusiastisch empfangen worden ,ohne daß Gegendemonstrationen stattgefunden hätten , und hat
jetzt seine Reise nach St . Louis fortgesetzt . In Illinois wurde
er zu verschiedenen Malen durch die an den Bahnhöfen ver¬
sammelte republikanische Menge insultirt . — Die Konvention
der Radikalen in Philadelphia hat eine den Präsidenten
heftig anklagende Proklamation erlaffen , worin erklärt wird ,daß seine Politik im Süden in moralischer , sozialer und poli¬
tischer Beziehung die unseligsten Folgen gehabt habe ; die
Proklamation drückt die Hoffnung aus , baß die republikanischeSache bei der Wahlurne siegen werde . Die von der Konven¬
tion gefaßten Resolutionen sprechen sich für die Wiederauf¬
nahme aller Staaten in die Union unter den vom Kongreß
vorgeschlagenen Bedingungen aus , außerdem hat die Konven¬
tion noch vor ihrer Vertagung die Ertheilung des Stimm¬
rechts an die Neger empfohlen , trotz des von einzelnen Mit¬
gliedern dagegen erhobenen Widerspruchs . Die republika¬nische Staatskonvention von Neu - Aork hat sich für die
Wiederwahl des jetzigen Gouverneurs Tenton entschieden . —
Der gegenwärtig in Trotz tagende Fenier - Kongreß hat ,wie berichtet wird , eine neue Invasion Kanada 's beschlossen .Die Nationalschuld der Union am 1 . Sept . betrug2730 Millionen Doll ., im Staatsschatz befanden sich 132 Mil¬
lionen in Gold . Die Staatseinnahmen des Monats August be¬
liefen sich ausschließlich der Zölle auf 38,043,340 Doll . , den
höchsten bis jetzt erreichten Monatsbetrag .

Berichte aus Matamoras vom 2 . Sept . melden , daß
Juarez die Bestätigung von Cavajal Canoles verweigert und
General Tasselu zum Gouverneur von Tamaulipas ernannt
habe . Auch General Cortinas erhebt auf die Stelle Anspruch .— Das Gerücht will wissen , daß die Franzosen Tampico zu¬rückerobert . — Wie in offiziellen Kreisen in Neu -OrleanS
versichert wird , hätte der Kaiser Maximilian schon vor meh¬reren Wochen Anstalten , Mexiko zu verlassen , getroffen ge¬habt , sei aber von den Franzosen damals an der Abreise ver¬
hindert worden ; nichtsdestoweniger würde er seine Absicht
ehestens ausführen .

* Es gehen uns aus Montevideo unterm 14 . August
Nachrichten zu , welche über die Kämpfe in Paraguay vom
16 . bis 18 . Juli Mittheilungen bringen , die mit den gestern
von uns gebrachten übereinstimmen . Die Revolution hatin den Provinzen Cordvva und Catamanca den Sieg
davongetragen . Diese beiden bedeutenden Provinzen haben
sich Gouverneure ihrer Wahl gegeben , welche dem Kriege sehr
wenig günstig sind . Der Gesandte der Vereinigten Staaten
in Paraguay , Hr . Washburn , den die Brasilianer vor einigen
Monaten nicht den Fluß hinauf hatten gehen lassen , hat jetztvon seiner Regierung den Befehl erhalten , sich sofort auf sei¬
nen Posten zu begeben , selbst wenn er die Blokade sorciren
müßte . Das französische Kriegsschiff „ La Deciada " wird
nach Paraguay gehen .

* Ueber die Schlacht zwischen den Paraguiten und Bra¬
silianern mit ihren Verbündeten , welche nach dreitägigem
Kampf unglücklich für die Letzter « ausging , bringen bis zum1 . Aug . reichende Nachrichten ausBuenos - AyreS nähere
Mittheilungen . Am 15 . Juli übernahm General Polidoro
den Oberbefehl über die Armee der Verbündeten anstatt
Osorio ' s , dessen vorsichtige Taktik in der Hauptstadt Unzufrie¬
denheit hervorgerufen hatte . Die ersten Operationen des
neuen Befehlshabers erzielten einige , wenngleich mit schweren
Opfern erkaufte , Erfolge ; schließlich indessen erwies sich die
Position der Paraguiten als uneinnehmbar und die Verbün¬
deten sahen sich nach einem mörderischen Kampfe zum Rück¬
zug genöthigt . Die Verluste müssen , da beiderseitig wenigQuartier gegeben wurde , auf beiden Seiten sehr beträchtlich
gewesen sein , am größten jedoch durch die Ungunst des Ter¬
rains auf Seiten der Wirten . Es scheint nicht , daß die bra¬
silianische Flotte sich an den Operationen wesentlich zu bethei¬
ligen im Stande gewesen ; die Verstärkungen unter Porto
Alegre waren noch nicht angelangt , wurden aber mit jedem
Tag erwartet und würden die frühere numerische Stärke der
Armee wiederherstellen . Nach einem Bericht aus Monte¬
video traf die brasilianische Regierung Anstalten , weitere
25,000 Mann nach dem Kriegsschauplatz zu senden ; ihnen
sollte eine gleiche Zahl Schwarzer brigesügt werden , denen
man nach Beendigung des Krieges die Freiheit versprochen .

* Die Nachrichten , welche dem „Moniteur " über die Ge¬
fechte vom 16 . und 18 . Juli vor Humaita zugehen , lauten
für die Alliirten ungünstiger , als die Nachrichten , die wir
gestern aus Rio de Janeiro erhielten Man schreibt dem
„ Moniteur "

, daß schon am Abend des 16 . die Alliirten sich
nicht in der von ihnen eroberten Batterie zu behaupten ver¬
mochten , sondern mit einem Verlust von mehreren Tausenden
zurückweichen mußten . Der Angriff vom 18 . soll dagegen
geradezu verhängnißvoll für die Alliirten gewesen sein . Die
Gesammtzahl der Tobten und Verwundeten auf beiden Seiten

belauft sich , nach den bisherigen Abschätzungen , auf 7 - bis8000 . Man glaubt , daß der Oberbefehl über die brasiliani¬sche Armee von General Polidoro Jordav auf Baron PortoAlegre übergehen wird , der mit seinen 8 - bis 9000 Mannund einem Zuge Schlachtvieh schon vor dem 15 . Juli zu der
Hauptarmee gestoßen war . Das brasilianische Geschwaderkann , der vielen Hindernisse und Höllenmaschinen in Para¬
guay wegen , nicht bis Humaita Vordringen . Das Kontin¬
gent von Montevideo ist durch die seitherigen Kämpfe und
Strapazen beinahe ganz vernichtet , namentlich hat es viele
Offiziere eingebüßl . Unausgesetzt kommen in Montevideo
Schiffe voll Verwundeter und Fieberkranker an , die bet der
Ueberfüllung der Spitäler in den Privathäusern unterge -
bracht werden . In Buenos Ayres verlangt die Regierungvon dem Kongreß das Recht , eine neue Aushebung von 3000Mann vorzunehmen , um die Lücken in dem Heere auszufüllen .Das La -Plata -Land ist erschöpft und zeigt sich mit jedemTag geneigter zur Unterhandlung , um so mehr , als nun auchChile sich zu Peru gesellt hat , um die Beendigung des Krie¬
ges anzurathen und sich zum Vermittler anzubieten .

Bade «.
Mannheim , 20 . Sept . (Mannh. I .) Im Neckarhasen istein Dampfschiff , dessen Bemannung als choleraverdächtig an¬

gesehen wurde, unter Aufsicht gestellt worden ; bis jetzt hat sich jedoch
glücklicher Weis« noch keine Bestätigung zu Besorgnissen gefunden .

Wertheim , IS. Sept . Wie der , M .- u. T .-B. ' vernimmt, istdem Gemeinderath unserer Stadt von großh. Ministerium des Znnerneine anerkennende Zuschrift für seine aufopfernde und un¬
verdrossene Thätigkeit zur Wahrung der Interessen für die Stadt und
für das Land bei dem besonder- die diesseitige Gegend heimgesuchten
Krieg mit seinen Härten und bedrückenden Folgen geworden .

? Donaueschingen , 19 . Sept . Heute Nacht fiel auf un¬
fern Höhen nach länger andauernder regnerischer Witterung der erste
Frost ein, so stark, daß in den Brunnenschalen da« Wasser zu Ei »
gefroren war. — In dem fürstlichen Sammlung - gebäude ,welches , im Vorbeigehen gesagt , eine der schönsten derartigen Bauten
zu werden verspricht, stürzte vorgestern ein junger Bursche vom Heu¬
berg, der Kalk zu tragen hatte , vom obersten Gerüste, unweit der
Stelle , wo sein Vater arbeitete , in die Tiefe . Er fand fast augen¬
blicklich den Tod durch Zerschmetterung des Schädels . Gestern ereig¬
nete sich von einem der untern Gerüste der nämliche Unfall einem
erwachsenen Arbeiter ; derselbe kam glücklicher Weise mit einer kleinen
Gehirnerschütterung und unbedeutenden Verletzungen davon und konnte
bald daraus zu Fuß seine Wohnung erreichen. — Se . Durch! , der
Fürst Karl Egon ist von Baden - Baden über Berlin zum Besuch
der Herzoginnen von Ujest und Ratibor, seiner Schwestern , nach
Schlesien abgereist und wird sich von dort nach Wien begebm .

Vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 17 . Sept . Am 14. kamen 39, am IS. 42 , und am16. 59 Cholera - Todesfälle hier zur Anzeige.
— Hamburg , 16. Sept . (D . A. Z.) Die hier unlängst kon-

fiSzirtenAugustenburgischen Krieg - gegenstände sind gesternunter der Eskorte mehrerer Beamten des preußischen Krieg -ministerium-
und eines preußischen Artilleriekommando 'S per Eisenbahn nach Berlin
tranSportirt worden.

— Prag , 17. Sept . (Bvh.) Gestern Nachmittag war Karolinenthal
wiederderSchauplatz solcherErz esse , wie sie seit einiger Zeit an der
Tagesordnung sind . Schon seit gestern Morgen wurden vom Staat «-
bahnhvf in verschiedene Magazine Karolinenthal - die von einigen
Händlern angekauften preußischen Proviantvorrälhe geführt ; al« Nach¬
mittag- wieder mehrere Fuhren die Königsstraße in Karolinemhal
passirten , folgte ein Pöbelhaufe , größientheilS au« jungen Burschenund Weibern bestehend, dem ohne Eskorte dahinsahrenden Zuge ; einige
der kecksten Burschen schnitten hie und da einen Sack auf, worauf die
Weiber die auf die Straße kollernden Hülsenfrüchle in Körben und
Schürzen wegtrugen. Hr. F . versprach den Leuten zwei Wagenla¬
dungen Erbsen, wenn sie die übrigen Wagen verschonen wollten. Man
antwortete ihm mit Schimpfen und Schreien . Der Transport pas-
sirte um halb 3 Uhr Nachmittag - die Karolinenthaler Hauptstraße und
wurde trotz mancherlei Beschädigung in dem Hosraum der ehemaligen
Forchheimer ' schen Fabrik glücklich geborgen. Vor dem gesperrten
Thore sammelten sich mittlerweile immer größere Masten an , welche
sich , als zwei im Hof befindliche Wachmänner entlassen wurden, wie
ein Strom in das ostengebliebene Haus ergosten und binnen einer
Stunde fünf Wagenladungen mit Erbsen und Hafer , beiläufig 500
Metzen , rein ausplünderten. Niemand durfte sich der wüihenden
Menge «ntgegenstellen . Ein Kutscher , welcher die ihm anvertraute
Ladung vertheidigen wollte , wurde jämmerlich zugerichtet. Erst nach
vollbrachter Plünderung erschien eine preußische Patrouille und säu¬
berte das Haus von dem immer noch auf neue Zufuhren wartenden
Pöbel . Auch in dem Gasthaus « . zur Stadt Hamburg ' , wo ebenfalls
einige Wagenladungen Hafer und Erbsen abgeladen wurden , fanden
Gewaltthätigkeiien statt ; überall mußten preußische Patrouillen da»
Eigenthum schützen. Noch um 10 Uhr Abend» umstand eine große
Menge Gesindels da» nach Karolinenthal führende Thor de« Bahn¬
hofes mit der laut ausgesprochenen Absicht , jeden Wagm , der mit
Proviant beladen herauSpasstre , anzuhalien und wegzunehmen . Fort¬
während flogen Steine gegen den hinter dem Thorgilter ausgestellten
preußischen Doppelposten ; erst verstärkte Patrouillen konnten die Pö¬
belmasten in respektabler Entfernung von dem Thor halten . Da den
ganzen Abend keine weiteren Fuhren da» Thor passirten, ließ der Pö¬
bel seine Wuth an dem Geländer des Stadtgraben- au - , welche- gänz¬
lich zertrümmert wurde . Gegen 10 Uhr Abend« zog eine Kolonne
von mehr al« hundert Köpfen gegen die Rohan'

sche Insel , um dort
«in Magazin zu plündern. Die Ersteher de« Proviant« einigten sich
nach diesen Szenen dahin , sämmtliche angekaufte Vorräthe in Sachsen
oder Preußen zu verkaufen , und bereit« gestern Abend ist der größte
Theil mittelst Bahn dahin abgegangen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn. Krv enlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 23 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Afrikauerin ; große Oper mit Ballet in 5
Akten , von Meyerbeer .



M Z .n .133 . Karlsruhe . Verwand¬
elten ' und Freunden kie Tranernachricht,I daß unser lieber einziger Sohn und
Ed Bruder , Rud olf Preus chen , Lieu¬

tenant im großh . 2. Füsilierbataillon zu Ra¬
statt, heute an Brechruhr gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 19 . September 1866,

_ Die Hinterblieb enen .
Zn .115 . Tübingen . Entfernten

Freunden und Bekannten geben wir die
Nachricht , das; unsere theure Mutter,
Schwiegermutterund Großmutter , Ro¬

sette , gcb . Preu , Wittwe des Großh. Ge¬
heimen Hofraths C . F. Vierordt , nach
langer und schwerer Krankheit heute zu einem
besseren Leben abberufen worden ist .

Tübingen, den 18 . September 1866 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Prof . I) r . C. Vierordt .

vÄiL - r .1
"
.

doch kinderloser Mann in den besten Jabren , der im
Schreiben und Rechnen gut bewandert ist , wünscht
eingetretener Dienstveränderungen wegen seine jetzige
Stelle aufzugeben , und als Verwalter , Rechnungs¬
führer , Magazinier rc . bei einem großem Etablissement
unterzukommen . — Kaution durch Baareinloge kann
geleistet werden. Referenzen und Zeugnisse sind vor¬
züglich . — Die Expedition dieses Blattes gibt nähere
Auskunft . _

Z .n . 113 . Lörrach .

Stelle -Gesuch
Ein junger Mann (Badener) , verheirathet, der im

Lesen, Schreiben und Rechnen bewandert , schön Zeich¬
nen kann , und die praktische Geometrie schon aus -
geübt hat , im Nivelliren , Anlegen von Wassereinrich¬
tungen , von Wegen, Kultivirung von Wiesen rc . be¬
wandert ist, sucht eine Stelle als Gutsverwalter , oder
Oberausseher, eines Herrschastsguts , oder bei einer
Stadt als Slraßenbaumeister , oder eine andere seinen
Leistungen entsprechende Stelle . Gute Zeugnisse kön¬
nen vorgezeigt werden.

Gefällige Offerten unter den Buchstaben ü . 0 .
Kc>. lü OI poste res tante Lörrach .

Z .n .14. KarHruhe .
^

in bekannter Prima -Qualität stets vorräihig bei
Alb . Glock N Comp.

Karlsruhe."
Z . l .960 . Basel .

Verkauf eines Uhr¬
macher - Geschäfts in

Basel .
Wegen Todesfall ist ein im

besten Gange seit Reibe von Jah¬
ren betriebenes Geschäft mit Be¬

hausung ? sammt Maaren zu verkaufen. Beste Lage
der Stadt . Günstige Zahlungsbedingungen . Auf
portofreie Anfragen crtheilt nähere Auskunft

Hs Heitz
gegenüber der Post in Basel .

Z .n .2 . A ch e r n .

Die Apotheke in Achern ist wegenAblebens
des Besitzers unter günstigen Bedingungen

aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres bei

K Erckenbrecht Wtb .
Äad en -
eine in gutem Zustande befindliche für ein Tpt -

zerei- Geschäft , wird zu kaufen gesucht.
Offerten wolle man sofort der Expedition dieses

Blattes übergeben. Z .n . 111.

U ru, Z -N.128 . Karlsruhe

R Zwei elegante militärfromme s
« gerittene Reitpferde , im Alters
I von 6 bis 10 Jahren , werdenZ
Ufofort zu kaufen gesucht, unds
D erbittet man Offerte sofort an ?
RHerrn Lederhändler Götz in ?
» Karlsruhe unter genauer Be - l
Kschreiburrg der Farbe re . zuHLrichten. 1
U Karlsruhe , 20 . Sept . 1866 .

Z.n .131. Heidelberg .

Versteigerungs-Anzeige.
Aus der Verlaffenschasl des verlebten Bierbrauers

Wilhelm Hosheinz zu Heidelberg werden durch Wai-
senrichter Ehrle oaseldst in der Wohnung des Ver¬
storbenen , Keitengasse , am Dienstag den 25 .
Septbr . und die folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr
ansangend , gegen baare Zahlung versteigert :

9 Gährbüttcn , 2 Maifchbütte« , 86 Lagerfäffer
von 5 , 8 bis 10 Ohm behalt , 200 sog . Stubeufäßchen ,
30 größere Füßchen , 12 Stück eichene Tafeltifche ,
2 eichene runde Tische und 6 Stück tanncne Tafel -
tischr. Sämmtltche Bütten und Fässer befinden sich
noch durchgängig im besten Zustande ._

Z . l .999 . Karlsruhe .

Pfanderversteigerung .
In dem LeihhauS- Bureau werden versteigert , und

zwar jeweils Nachmittags von 2 Uhr an ,
Freitag den 21. d . Mts . :

Ellenwaaren , Kleidungsstücke.
Karlsruhe , den 14. September 1866.

Leihhaus- Verwaltung .

Z .n.116. Mannheim und LudwigShafcn a . Rhein .
Güter- und Dampffchleppschilssahrts -Nenst von

Regelmäßiger Dienst voll S zu S Tagen zwischen
Mannheim Ludwigshafen und Mainz, Birberich , Koblenz, Neuwied , Bonn, Köln, Mühlheim , Düffeldorf
(Amsterdam » Antwerpen » Rotterdam u . s. w ) , im Anschluß an die nach England und Amrrita adgehenden
Schiffe.

Wegen Frachten und direkten festen Uebernabmen beliebe man sich zu wenden an
S . Le- erle in Mannheim und Ludwigshafen a . Rhein.

Z .n.120. Mannheim und LndwigShafen a. Rhein .sM Direkt nach New-Orleans
ladet in Antwerpen das Segel - Schiff

Abfahrt 3 . Oktober.
Näheres bei L . Lederte in Mannheim und Llldwigshafen a . Rhein .

M Z .n .124. Mannheim und Ludwigshafen a . Rhein .

Direkte Dampfschifffahrt zwischen
Antwerpen und Rew -Nork.

Abfahrt von Antwerpen direkt nach New - Aork :
am 6 . Oktober durch Dampfer »virosssiLu", Capt . Ellis .

Näheres wegen Frachten, die sehr billig sind , bei

_ S . Lederte in Mannheim und Ludwigshafeu a. Rhein.

Nächste

Z . l.903 . Nr . 792 . Sinsheim .

Vergebung von Eisenbahrrbau-Aebeiten im
Grotzherzogthum Baden .

Die Arbeiten des M , nun und 111'°" Looses der Eisenbahnlinie von Meckesheim über Sinsheim ,
Rappenau und Wimpfen nach Jarlfeld werden höhn er Anordnung zufolge hiemit wiederholt im Wege der
Sonmission in Akkord gegeben .

Dieselben sind wie folgt veranschlagt :
Laos ! . Loos « . Loos NI . -

140,900 fl. 25 kr. 185,288 fl. 9 kr. 160 .820 fl . 52 kr.Erdarbciten .
Uebergangswerke( ercl . Eisen¬

werk) .
Unterbau der Bahn . . .
Oberbau , » . . .
StationSeimichtungen . .

in Summa

74,740 fl . 39 kr.
35,146 fl . - kr.
15,719 fl . 26 kr .
40,339 fl . 35 kr.

78,825 fl. 27 kr.
13,920 fl . 40 kr.
8,604 fl . 10 kr .

12,206 fl. 53 kr.
298,845 fl. 19 kr .

82,745 fl. 26 kr .
39,780 fl. — kr.
13,526 fl . 51 kr.
82,450 fl . 56 kr.

3 -9,324 fl. 5 kr.
baarer Einzahlung oder

306,846 fl . 5 kr .
Die zu leistende Kaution ist auf 5 °/o des Voranschlags festgesetzt , und kann in

durch Hinterlegung von Werthpapieren , welche auf den Inhaber ausgestellt sind, gemäß den Bedingungen ge¬
schehen. Bcdingnißheft, Plane , Kostenüberschlägekönnen von jetzt an bis zur SoumisfionSlagfahrt von Jeder¬
mann auf diesseitigem Geschäftszimmer eingesehen werden.

Die Svumisfionsanerbietungen müssen in versiegelter , mit der Aufschrift . Soumission für die Eisen-
bahnbau - Arbeiten des I , ( II . ) ( III . ) Looses versehenen frankirten Schreiben bis zum

Freitag de« S. Oktober d. I . , Vormittags 9 Uhr»
zu welcher Zeit die Verhandlung stallfindet, dahier übergeben werden.

Die Loumittenten werden eingeladen, der Soumissionsverhandlung entweder persönlich oder durch genü¬
gend Bevollmächtigte anzuwohnen , und sich dazu auch mit den erforderlichen Zeugnissen über ihre Leistungs¬
fähigkeit und ihr Kautions - und Betriebsvermögen zu v rsehen .

Sinsheim , den 7 . September 1866.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Stüber .

Weinverkauf.
SLwanenwirth Spinner von

bach , Amts Oberkirch , hat
alle Sorten rcingehaliene Weine
von den Jahrgängen 1861 , 1862,

1863 , 1864 und 1865 in größerem und kleinerem
Quantum zu ve, kaufen ; wozu einladet

Z .n .43 . Spinner zum Schwanen .

Z .n . 136 . Stuttgart .

Das Landgut die Fürst 'eneck
i« der schönsten Gegend dcö Rench -

thals in Baden, V» Stunde von der O . A . Stadt Ober¬
kirch entfernt , niit reizender Aussicht in das Rench -
und Rheinthal , das sich nicht allein durch den darauf
erzielten vorzüglichen Wein , sondern auch dadurch em¬
pfiehlt , daß es zu einem der schönsten und angenehm¬
sten Sommeraufenthalte leicht cinzurichten wäre , ist
wegen Familienverhältnissen dem Verkaufe ausgesetzt.

Dasselbe besteht in einem anderthalbstöckigenWohn¬
haus? mit Scheuer , Stall , besonders stehendem Trott¬
hause und Keller , sowie in einer Wagenremise und
Backhaus , in ca. 5' /- bad . Morgen der bestgelege¬
nen Weinberge , in etwa 11'/- bad . Morgen Ackerland
und ebensoviel Wiesen , in 37 '/- bad. Morgen Wald
und einem kleinen Garten .

Nähere Auskunft über die billigst gestellten KaufS-
bedingungen erlhellt in Stuttgart

v. Entreß -Fürfteneck ,
Generallieulenant a . D.

Z . I.983. Stuttgart .

(Berakkordirung von Eisen-
bahndau -Arbelten .)

Zu Ausführung der Donau - Bahn ( Strecke von Ulm
bis Blaubeuren ) « erden mit höherer Ermächtigung die
Arbeiten vom VI. Arbeitsloos der Bausektion Btau -
beuren zur Submission ausgeboten .

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 13 der IV. Stunde
auf der Markung Gerhausen und endigt bei Nr . 75
der IV. Stunde aus der Markung Blaubeurc » .

Dasselbe ist 6200 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 144,126 fl. 44 kr .
2) Brücken und Durchlässe . . 98,443 fl. 50 kr.
3 ) Straßenbauten . 4,805 fl. 23 kr.
4) Bettung . . 11,296 fl. 1 kr.

zusammen 258,671 fl. 58 kr .
Die Plane , Voranschlägeund Bedingniß -Hesle kön¬

nen bei dem Ersenbahnbauamt Blaubeuren eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebcrnahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags-

Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalren müssen,unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug-
mssen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

»Angebot zu den Bau arbeiten im VI . Arbeits¬
los der Bauscktion Blaubcurcu "

versehen , spätestens dis
Freilag den 28 . September d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der eingelaufenm Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohncn können.

Den 12 . September 1866.
K . württ . Eisenbahnbau - Kvmmission.

Klein .
_ Guo t h.

Z . l .985. Stuttgart .

(Berakkordirung von Eisen-
bahnbau -Ar-etten .)

Zu Ausführung der Dcnau -Bahn (Strecke von
Ulm dis Blaubeurrn ) werden mit höherer Ermächti¬
gung die Arbeiten vom V . Arbeitsloos der Bausektion
Blaübcuren zur Submission auSgeboten.

DiesesArbeitslooS beginnt bei Nr . 28 der w . Stund «
aus der Markung Alten!hal und endigt bei Nr . 13 der
IV . Stunde auf der Markung Gerhausen.

Taffelbe ist 11,500 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine *

Zubereitung der Baustelle . 122,356 fl. 21 kr.2 ) Brücken und Durchlässe . . 17,484 fl. 23 kr .3) Straßenbauten . . . . 1,627 fl. 40 kr.4) Bettung . . . . . . 9,055 fl. 30 kr.
zusammen . . I 150,523 fl . 54 kr.Die Plane , Voranschläge und Bedingniß - Hefte kön¬

nen bei dem Eisenbahnbauamt Blaubeuren eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an dm Voranschlags-
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug-
niffen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

»Angebot zu den Bauarbciten im V . Arbeits¬
los der Bauscktion Blaubeuren "

versehen , spätestens bis
Freitag den 28 . September d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage NachmiltaaS 4 Uhr findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwvhnen können.

Den 12. September 1866 .
K. württ . Eisenbahnbau -Kvmmission.

Klein .
Guoth .

A.u .798. Nr . 4150 . Jestetten . ( Schuldcn -
liquidation . ) Die ledige , 18jähriqe Fridoline
Boiler von Hohenthengen will nach Nordamerika
auswandern .

Etwaige Ansprüche an dieselbe sind am
Samstag den 22 . d . Mts . ,

Vorm . 11 Uhr ,
dahier anzumelden.

Jefietten , den 12 . September 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A. d . A. -V . :
Füller .

. Z .n .139. Karlsruhe . ( Erkenntnis ) Der
auf die Druckschrift : »Aktenmäßige interessante Ent¬
hüllungen über den badischen Verrath an den deutschen
BundeStruppcn in dem so eben beendigten preußisch »
deutschen Kriege. Wien 1866 . Druck der typogr .-litterar . - artiftischen Anstalt von L . C. ZamarSki ;Debit für die äußer -österreichischen Länder : Karl Aue
in Stuttgart ' von großh . Bezirksamt Karlsruhe mit
Beschluß vom 9. d . M . , Nr . 19,265 , erkannte polizei¬
liche Beschlag wird gerichtlich bestätigt.

V. R . W .
Dieses wird gemäß 8 17 der Vollzugsverordnung

zum Preßgesetz vom 15 . Februar 1851 öffentlich ver¬
kündet.

Karlsruhe , den 19 . September 1866.
Der Untersuchungsrichter

am großh. Kreis- und Hofgerichk Karlsruhe .
v . Blittersdorff .

Schilling .
Z.m . 105. Nr . 14,054 . Offenburg . ( Berich¬

tigung . ) Das Fahndungsausschreiben vom 14.
August d . I . wird dahin berichtigt , daß der Flüchtige
Mathias Schulz heißt.

Offenburg , am 18. September 1866.
"Großh . bad. Amtsgericht.

Roth .
Z .m .63. Karlsruhe . ( Erledigte Ak¬

tuar S st e l l e. ) Auf der Kanzlei des zweiten Be¬
amten ist die Stelle des Aktuars mit entsprechendem
Gehalt sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
alsbald melden.

Karlsruhe , den 18. September 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Neubronn .

Frankfurt , 19 . sept . 1866. Staatspapiere .

Qesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G.Hess.

5»/» Niet. i . S . b . R .
50/0 do. 1852 i. Lst.
5»/gdo . 1859 » »
5°/o do. 1864 „ »
5"/«, Lomb . i . S . b. R .
50/0 Venet. E. b . R .V,
50/oMet. i . Slb . b . B.
5»/g Nat .-Anl. 1854
5°/g Met .-Obligat .
5°/„ do . 1852C . b .R.
4 '/-«/o Met .-Obligat .
5°/„ Obl . b. Rothsch .
4 ' /-Vo do.
40/0 do .
3 '/-"//> Staatssch .
5°/o Obligationen
4' /-Vo 1 jährig
4 ' / -"/»

'/ -jährig
1°/o 1 jährig
4"/o V ->jäbriq
4' /,Vo Obl . b. Roths.
4°/o do.
3'/,°/° do.
4"/o Obligation .
3V,Vo de - v . 1842
4"/,, Obligation .
3V? / -, . do.

59' /« P .

51' /. P .
44 G.

38 '/« G .

96 bez.
91 - ,-8 P .
90V» G .
86 -4 P .
87 P .
92 '/. P .

88- '« P .
82 G.
92 P .

Oldnb .
Nassau

Krhess .
Brschw .
Luxbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld .

Span .

Belgien
ttchwd .

öchwz.

N.-Am.

4"/o Obligation .
4' /-VoObl.b.Rothsch .
4«/o do.
3 -/?/° do .
4VoObl .Rthlr . L105
3 '/? / ->Ob . b .R . LI 05
4°/oO .Fr . ü28kr.b.E.
4°/odo . L105kr . b. E.
3V-"/o Obligation .
30/g dto .
5«/oObl . inL. üfl .12
4'/? /oOb . i. R . L105
4V? /oPfdb . i.R .S105
3Vo ml . Schuld
2 '/. °/o Schuld
4V? /oO . i.Fr . ü28kr .
4 '/-Vo Obligation .
4V-Vo do . i. L. Ll2fl .
4V? /vPfbs .i.R .ü105
tt . -VvE 'O . i.Fr .» 28
i ' /rVu Bern.Std .-O.
4°/„ do.
5VaGf . St .-O .Fr/28
6«/oSt . t. D . r. 1881
6«/v do. r. 1881
6V0 do. r . 1L32
5"/» do. r. 1871

91V« P .
86 P .
82 -/- P .
93 '/ - P .

82 P

86 '/. G .

98'/, G.
85 '/« P .

76 G .

75 G.

Diverse Bkrien . Eisenbahn-Aktien und Prioritäten .
130 P .
655 P .
13 ? bez .

203V- G .

336 G.

3"/o Frankfurter Bank
3V<>Oesterr. Bank-Aktien
5°/g „ Ered . A . i . O . W.
50/ , Pfdbr . d . österr. Cred .-A .
3"/ , Bayer . Bank L fl. 500
4»/« Darmst . B .-A . L fl . 250
40/g Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mltteld . Cr.-A. L100 Th.
40/0 Luxemb . Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien L fl. 250
3V-VoFrankf.-Han .-Eisnb. -A.
5VoOesterr.Staats - Eijenb .-A.
5Vo Elisab.B . fl . 200pr .St .V« 92 El
5°/oBöhm . -Westb .-Akt . fl.200
Rhein -Nahe-Bahn
4"/o Ldwh .-Bcrb . Eisenbahn
4o/o Neustadt-Dürkheimer
4 '/-Vo Pf . Marbahn b. Roths.
4 'v-Vo Bayer . Ostbahn-Aktien 114 ' - P
4°/g Hess. Ludwigsbahn
Friedr . - With . - Nordb. - Aktien
4V-VoFrankf.Han .Prior . -O.

!4°/o Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
3"/o Oester. St .- Eisenb .-Prior .
3"/oOesü.Süd .St .u.Lvm .E .B.
3"/oLiv. E .D . LD . Fr . L 28 kr.
5°/o Tosc .Centr.- Eisnb. Prior .
5Vo Elisabethbahn-Prior . V»
50/0 do. neueste Emiss . „5°/o Böh.W.-B .P .i.S .b.R . »
HVoGaliz .CarlLdwb.-Pr .O . „5°/oSchweiz.C.P . b.R . L28kr.4 '/r °/o HM- LudwigSb .-Prior .
5»/a Oestr.Lld .1 .Pr . -O .i.Silb .
^Vo - 2 . » » »4'/ -°/° Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
4Vo -
4 -/ -Vo Rhein-Nahcb. Pr .-Ob.
4"/o Südd . Bnk.-A. 40"/oEinz.
4-,z->oBayer .Ostb . 50°/o »
3VoDeutsch .Phönir20 »/o „
Frkst. Rückvers .- A. 10"/o »
VoFrkf.ProvidentLOVo »

Frks .Hypothekenbk. 25Va »

49V. P .
45 '->o P.
33V. P.
SZVsP .

63 -/. G.

85V- P .

ÄnlehenS-Loose .
Oest. 250fl.b.R .1839

» ? 50fl. » 1854
, 1vvfl.PrL1858
, 500fl.v .1860V,
„ 100fl.v.1864

3 '/, »/o Vreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 35>- fl.-Loofe
Knrh .40Thlr .L.b.R.
Gr . Hess. 5vfl.L. b.R.->5«
Nasfl25 - st.-L.

'
b. R.

'

Sard . 36 -Fr .-L. b.R .
Mail . 45 -Fr .-L.b. R .
2 '/- Lütt .PrD . b. G.
3"/oBordeaur lOOFp.Ansb.-Gunzenh. L.

116V. P .
S7V. P.
114' - G .
62 >/o bez.
65 P .

9V. G.
51V- P ..
53V. P -
142 G .

67 >tt .
2ÄV- G.

IV' /. P .

Wechsel -Kurse .
Ämgerdam 7.
Antwerpen
Augsbur -i
Berlin
Brers « »
Brüssel
Mln

N "
London
Mailand
München
Paris

, 60 L 90
Wim k.

T.

D .Scsntv

tOOVo B .
93 ' /o B .
>00 B.
105 B .
97V« B .
93V« B.
104' /« B.
88°V B.
105 B .
118 ° « B .

100 B.
93V. G .

91V. G.
4°/oG .

Gold und Silber .
Pistolen

» doppelte
Preuß .Frd 'or.
Holl.fl .10St .
Rand -Ducat .
20-Fran kenst.
Engl . Sover .
Russ. Jmper .
Goldpr . Zpfd.
Alteösterr.20r .
Rand -20r .
HH.Silb .p .Zpfr.
Preuß .Easssch.
Doll, in Gold

fl. 9
. 9
. 9
. 9
. 5
. 9
. 11
. 9

41-43
42 -44
66 -57
46 G .
31 G.
22V--23 '/,
46-50
42 44

44 -/8 -45 '/ .
26-27

Druck und Verlag der E . Lraun ' schev Hssbuchdrucktrei . (Mt einer Beilage.)
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